
012856

Zurich No Light I

Bildbeschreibung1)

Eine monochrome Aufnahme aus niedrigem Winkel von Gebäuden und Oberleitungen unter einem
bewölkten Himmel, die eine düstere Stadtszene erzeugt.

Analyse1)

Diese Fotografie präsentiert eine markante urbane Landschaft, die aus einem niedrigen Winkel aufge-
nommen wurde und das geometrische Zusammenspiel zwischen Architektur und Infrastruktur vor einem
bedeckten Himmel hervorhebt. Die Komposition wird von den scharfen Linien der Gebäude auf bei-
den Seiten dominiert, deren Fassaden ein Mosaik aus Fenstern und architektonischen Details bilden. Ein
kompliziertes Netzwerk von Oberleitungen, geschmückt mit hängenden Elementen, durchzieht den Him-
mel und erzeugt ein komplexes Netz, das den Blick des Betrachters nach oben lenkt. Die monochrome
Farbpalette verstärkt den Eindruck von Dramatik und betont den starken Kontrast zwischen Licht und
Schatten, was der Szene eine zeitlose, fast filmische Qualität verleiht. Die Perspektive und der Bildge-
genstand rufen ein Gefühl urbaner Dichte und der komplexen Beziehung zwischen von Menschenhand
geschaffenen Strukturen und der Natur hervor.
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012856 - Zurich No Light I

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 12/2022 03/2023 06/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Zürich Kein Licht I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://frank-titze.art/d/d012856.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	012856
	Zurich No Light I
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen




rk Link Picture ID: 012856

art (DE) Artwo




012856





  
    012856
  
  
    Zurich No Light I
  
  
    Zürich Kein Licht I
  
  

    https://frank-titze.art/e/d012856.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d012856.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    12/2022
  
  
    03/2023
  
  
    06/2025
  
  
    7360
  
  
    4912
  
  
    16
  
  
    1.50
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2025-07 | Film 3:2 XXVII | Zurich IV
  
  
    
      Y
    
    
      A low-angle, monochrome shot of buildings and overhead wires under a cloudy sky, creating a stark urban scene.
    
    
      Eine monochrome Aufnahme aus niedrigem Winkel von Gebäuden und Oberleitungen unter einem bewölkten Himmel, die eine düstere Stadtszene erzeugt.
    
    
      This photograph presents a striking urban landscape captured from a low angle, emphasizing the geometric interplay between architecture and infrastructure against an overcast sky. The composition is dominated by the sharp lines of buildings on either side, their facades a mosaic of windows and architectural details. An intricate network of overhead wires, adorned with suspended elements, crisscrosses the sky, creating a complex web that draws the viewer's eye upwards. The monochrome palette heightens the sense of drama and emphasizes the stark contrast between light and shadow, lending the scene a timeless, almost cinematic quality. The perspective and subject matter evoke a sense of urban density and the complex relationship between man-made structures and the natural world.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert eine markante urbane Landschaft, die aus einem niedrigen Winkel aufgenommen wurde und das geometrische Zusammenspiel zwischen Architektur und Infrastruktur vor einem bedeckten Himmel hervorhebt. Die Komposition wird von den scharfen Linien der Gebäude auf beiden Seiten dominiert, deren Fassaden ein Mosaik aus Fenstern und architektonischen Details bilden. Ein kompliziertes Netzwerk von Oberleitungen, geschmückt mit hängenden Elementen, durchzieht den Himmel und erzeugt ein komplexes Netz, das den Blick des Betrachters nach oben lenkt. Die monochrome Farbpalette verstärkt den Eindruck von Dramatik und betont den starken Kontrast zwischen Licht und Schatten, was der Szene eine zeitlose, fast filmische Qualität verleiht. Die Perspektive und der Bildgegenstand rufen ein Gefühl urbaner Dichte und der komplexen Beziehung zwischen von Menschenhand geschaffenen Strukturen und der Natur hervor.
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